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Stellung stehen bleiben und bewohnt werden. Um
der Schau eine möglichst weitgehende innere Mannig-
faltigkeit zu sichern, ist beabsichtigt, diese Häuser
in verschiedenartigen Holzbauweisen vom reinen
Holzbau bis zum verpusten Fachwerkbau für die
varierenden Ansprüche im Rahmen der heutigen all-
gemeinen Lebenslage auszuführen.

Erfahrungsgemäß bevorzugt die städtische ßevölke-
rung die Verwendung der Holzbauweisen für Sport-
bauten, Land- und Ferienhäuser, usw. ; sie steht aber
troß jahrhundertealter Erfahrung in klimatisch ungünstig
gelegenen Ländern dem Holzhausbau für städtische
Eigenheime immer noch mißtrauisch gegenüber. Es
fehlt deshalb in Deutschland wie bei uns der städ-
tische Typ des Holzhauses fast vollständig, der natur-
gemäß aus den Forderungen und Bedürfnissen der
städtischen Bevölkerung unserer Zeit heraus zu ent-
wickeln ist. Hier will die geplante Ausstellung ein-
seßen und Pionierarbeit leisten.

Im Anschluß an diese Siedlung besteht die Mög-
lichkeit, auch kleinere Holzbauten wie Sommerhäuser,
Wochenendhäuser, Lauben und Sportbauten zu zeigen.
Die erstellten Bauten sollen soweit als möglich mit
vorbildlichem Hausrat unter besonderer Berücksichti-

gung der verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten
der einheimischen Hölzer ausgestattet werden. Die
angewandten Konstruktionen sollen jeweils in oder
neben den ausgeführten Bauten zur Darstellung ge-
bracht werden. — Als Ergänzung der Bauten ist vor-
gesehen eine Plan- und Modellausstellung von Holz-
bauten aus Deutschland, Österreich, der Schweiz,
Schweden, Norwegen, Finnland und Amerika. Es
füllt uns mit Genugtuung, daß die wenigen aber
guten, neuen ausgeführten Holzhäuser der Schweiz
dabei vertreten sein dürfen. Rü.

Totentafel.
* Guido Copat, Maurermeister in Bäretswil

(Zürich), starb am 19. März im 58. Altersjahr.
« Theodor Nick-Hübscher, Direktor der Biene

A.-G. in Winikon (Luzern), starb am 20. März im
55. Altersjahr.

Job. Meier, alt Baumeister und Kreisschäfjer
in Rümlang (Zürich), starb am 21. März im 70.
Altersjahr.

* Ernst Stephan, Kamintegermeister in Rom-
bach (Aargau), starb am 21. März im 44. Altersjahr.

Viktor Gubler, alt Schlossermeister in Thun,
starb am 21. März im 72. Altersjahr.

• Friß Kurfh-Comment, Architekt in Basel
(Freidorf), starb am 24. März im 40. Altersjahr.

* Rudolf Meier, Wagnermeister in Egllsau
(Zürich), starb am 26. März im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Bautätigkeit in den Städten im Januar und

Februar. Nach den Erhebungen des Bundesamtes
für Industrie, Gewerbe und Arbeit über die Bau-
tätigkeit in 29 Städten wurden in den Monaten
Januar und Februar 1933 im Total dieser Städte ins-
gesamt 1625 Wohnungen baubewilligt (gegenüber
1486 in der gleichen Periode des Vorjahres) und
430 Wohnungen fertigerstellt (gegenüber 719 im
im gleichen Zeiträume des Jahres 1932.
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Berichtigung. In Nr. 51 unseres Blattes vom
23. März heißt es Seite 606 unter „Verbandswesen"
von der Generalversammlung desSchweize-
rischen Gewerbevérbandes betreffend Revi-
sion des Verfassungsartikels der Gewerbefreiheit :

„Das einleitende Votum zur leßtern Frage wird Na-
tionalrat Joss halten."

Der bezügliche Passus sollte lauten : „über leßtere
Frage erfolgt eine Aussprache, an welcher sich nach
einleitendem Votum von Regierungsrat Joss die Herren
Direktor Brandenberger, Ehrenpräsident Nationalrat
Dr. Tschumi, Dr. Cagianut, Baumeister Renter, Solo-
thurn, Direktor Dr. Riesen, Basel und der Vorsißende,
Nationalrat Schirmer, beteiligen."

Stark- und Schwachstrom. Durch unsere Tages-
Zeitungen ging kürzlich unter dem Titel „Tod durch
Schwachstrom" eine Notiz, in der berichtet wurde,
daß ein jüngerer Mann durch Berühren eines Licht-
leitungsdrahtes getötet worden sei. Schuld daran
trug die ganz unsachgemäße, äußerst liederliche In-
stallation der Anlage durch einen Laien, der ver-
botenerweise zwei Drähte an das bestehende Licht-
neß angeschlossen hatte, ohne sich um die ordnungs-
gemäße Isolierung der Anlage und der übrigen Sicher-
heitsvorschriften zu kümmern. Die der Notiz gege-
bene Überschrift „Tod durch Schwachstrom" ist indessen
falsch, denn in Wirklichkeit handelt es sich dabei um
Starkstrom, über den Unterschied zwischen beiden
belehrt uns das Bundesgeseß vom 24. Juni 1902 in
Artikel 2, nach dem „als Starkstromanlagen solche
angesehen werden, bei denen Ströme benüßt wer-
den oder auftreten, die unter Umständen für Personen
und Sachen gefährlich sind". Schwachstromanlagen
sind im Gegensaß dazu Anlagen, deren Betriebs-
ström Personen und Sachen niemals gefährden kann.
Dazu gehören unter anderem die Telephon- und
Klingelanlagen, soweit sie nicht direkt an das Licht-
und Kraftneß angeschlossen sind. Ein Anschluß mittels
Klingeltransformator ist kein direkter Anschluß, denn
durch den Transformator ist die Klingelanlage vom
Lichtneß elektrisch vollständig getrennt. In diesem
Fall haben wir auf der einen Seite — dem Lichtneß
— Starkstrom, auf der anderen — in der Klingel-
leitung — Schwachstrom ; die Umformung wird durch
den Transformator bewirkt.

Schwachstromanlagen sind weiter alle mit galva-
nischen Elementen betriebenen Anlagen ; auch deren
Betriebsstrom ist so schwach, daß er selbst bei un-
sachgemäßer Installation keinen Schaden anrichten
kann. Bei Starkstromanlagen aber ist eine sachgemäße
Installation unbedingt erforderlich, denn der eigangs
erwähnt« Unfall zeigt wieder einmal sehr deutlich.
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Stellung stsLsn LIsiLsn und LswoLnt werden. Dm
dsr 3cLsu sins möglicLst wsitgsLsnds innere L4snnig-
tsltigksit ^u sicLsrn, ist LssLsicLtigt, diese Llsuser
in vsrscLisdsnsrtigsn LloliLsuwsissn vom reinen
Llol^Lsu Lis ?um verputzten LscLwsrkLsu tür die
vsrisrsndsn ^nsprücLs im ksLmsn dsr Lsutigsn sll-
gemeinen LsLenzlsge sus^utüLrsn.

LrtsLrungsgsmslz Lsvor^ugt disstädtiscLeLsvölks-
rung die Verwendung dsr Llol^Lsuwsissn tür 3port-
Lauten, Lsnd- und LsrisnLsussr, usw. i sie stsLt sLer
trotz jsLrLundsrtssltsrLrtsLrung inklimstiscL ungünstig
gslsgsnsn Ländern dsm Llol-LsusLsu tür stsdtiscLe
LigsnLsime immsr nocL mihtrsuiscL gsgsnüLsr. Ls
teLIt dssLsIL in DsutscLlsnd wie Lei uns der stsd-
tiscLs Izrp dsz Ltol^Lsusss tsst vollständig, dsr nstur-
gsmäh aus dsn Forderungen und Lsdürtnisssn dsr
städtiscLsn Lsvölksrung unserer ^sit Lsrsus Tu snt-
wickeln ist. klier will die gsplsnts Ausstellung sin-
setzen und LionisrsrLsit leisten.

Im ^nscLIu^ sn diese Siedlung LssteLt die L4ög-
licLksit, sucL kleinere Llol^Lsutsn wie 3ommsrLäussr,
WocLsnsndLäussr, LsuLsn und 3portLsutön ?u Zeigen.
Die erstellten Leuten sollen soweit eis möglicL mit
vorLildlicLsm LIsusrst unter Lssondsrsr LsrücksicLti-
gung dsr vsrscLisdsnsn VsrwendungsmöglicLksiten
dsr sinLsimiscLsn Llöl^sr susgeststtst werden. Die
sngswendten Konstruktionen sollen jeweils in oder
nsLsn dsn susgstüLrtsn Leuten ?ur Dsrstsllung gs-
LrscLt werden. — AIs Lrgäniung dsr Leuten ist vor-
gesellen eins Llsn- und L4odsllsusstsllung von ktol^-
Leuten eus DsutscLlsnd, OstsrrsicL, dsr 3cLwsi^,
3cLwsdsn, Klorwsgsn, Linnlsnd und ^meriks. Ls
tüllt uns mit (Genugtuung, deh die wenigen sLer
guten, neuen susgstüLrtsn Ltol^Läussr dsr 5cLwsi^
dsLsi vertreten sein dürtsn. kü.

sotentsiel.
» t»ui«io copsk, ^surermsllter In KSkvtlvii

(^üricL), stsrL sm 19. L4är? im 53. ^ItsrsjsLr.
» 7ksocior lLIick-ikübsciier. virekkor der Kiens

in V/Inikon (Ludern), sterL em ZV. L4är? im
55. ^ltsrsjsLr.

» iok. disîer. si» vsumeîlter un«i Xrsi5lckëtzsr
in kümisng (j^üricL), stsrL sm 21. l^Isr^ im 7V.
AltsrsjsLr.

» Lrn5» îtepksn, Ksmintegsrmeizter in kom-
(^srgsu), stsrL sm 21. L4är^ im 44. AltsrsjsLr.

» Viktor Sudler, slt Zickioiiermeilter in Ikun.
stsrL sm 21. L4är? im 72. TVtsrsjsLr.

» kritz iîurtk-commsn». /^rckltskt in ks»e>
(Lrsidort), stsrL sm 24. L4är? im 4V. TVtersjsLr.

» Iludoik dlsier. v/sgnermeiltsr in Lgiilsu
(^üricL), stsrL sm 26. L4är? im 61. T^ItsrsjsLr.

Vvnckiscien«.
vsutStigkeit in den 5tS6ten im tsnusr und

kedrusr, LtscL den LrLsLungsn des Lundsssmtss
tür Industrie, QswerLs und ^rLsit üLsr die Lsu-
tstigksit in 29 3tsdtsn wurden in dsn K4onstsn
tsnusr und ksLrusr 19ZZ im lotsl dieser 5tsdts ins-
gsssmt 1625 WoLnungsn LsuLewilligt (gsgsnüLsr
1486 in dsr glsidisn Lsriods des VorjsLrss) und
4ZV WoLnungsn tsrtigsrstsllt (gsgsnüLsr 719 im
im gleicLen ^sitrsume des tsLres 1932.
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kericdtigung. In LIr. 51 unseres Llsttss vom
23. L4sr)r Lsilzt es 3site 6V6 unter „VsrLsndswsssn"
von dsr (?ensrslvsrssmmlung dss3cLwsi^s-
riscLsn OswsrLsvsrLsndss Letrsttsnd ksvi-
sion des Vsrtsssungssrtiksls dsr OswsrLstrsiLsit:
„Oss einleitende Votum ?ur lstztsrn krsgs wird Lie-
tionslrst toss Leiten."

Der Ls-üglicLs Lsssus sollte Isutsn: „(lLsr letztere
krsgs srtolgt eins AussprscLs, sn wslcLsr sicL nscL
einleitendem Votum von ksgierungsrst toss die LIsrrsn
Direktor LrsndsnLsrgsr, LLrsnprssidsnt lAstionslrst
Dr. IscLumi, Dr. Lsgisnut, Lsumsister ksntsr, 3olo-
tLurn, Direktor Dr. Kissen, Lese! und dsr Vorsitzende,
LIstionslrst 3cLirmsr, Lstsiligsn."

Ztsrk» unrl Zcdvrsckltrom. DurcL unsers Isgss
Zeitungen ging kür^licL unter dsm litsl „lod durcL
3cLwscLstrom" eins Lloti?, in der LsricLtst wurde,
dslz sin jüngerer l^Isnn durcL LsrüLrsn eines LicLt-
lsitungsdrsLtss getötet worden sei. 3cLuld dsrsn
trug die gen? unsscLgsmslzs, sukzsrst lisdsrlicLs In-
stsllstion dsr T^nlsgs durcL einen Lsisn, der ver-
Lotsnsrwsiss ?wsi DrsLts sn dss LsstsLsnds LicLt-
netz sngsscLIosssn Lstts, oLns sicL um die ordnungs-
gsmskzs Isolierung dsr Anlege und dsr üLrigsn 3icLsr-
LeitsvorscLrittsn ^u kümmern. Dis dsr LIcà gsgs-
Lens DLsrscLritt„Iod durcL 3cLwscLstrom" ist indessen
tslscL, denn in WirklicLksit Lsndslt es sicL dsLsi um
3tsrkstrom. DLsr dsn DntsrscLied âiscLsn Leiden
LslsLrt uns dss Lundssgssst; vom 24. tuni 19O2 in
Artikel 2, nscL dsm „sls 3tsrkstromsnlsgsn solcLs
sngsssLsn werden, Lei denen Ztröms Lenützt wer-
dsn oder suttrstsn, die unter Dmstsndsn tür Lsrsonsn
und 3scLen gstsLrlicL sind". ZcLwscLstromsnlsgsn
sind im (3sgsnsstz dsZ!u ^nlsgen, deren LetrisLs-
strom Lsrsonsn und 3scLsn nismsls gstsLrdsn ksnn.
Ds^u gsLörsn unter anderem die lelepLon- und
Klingslsnlsgsn, soweit sie nicLt direkt sn dss LicLt-
und Xrsttnst; engsscLIosssn sind. Lin ^nscLlu^ mittels
Klingsltrsnstormstor ist kein direkter ^nscLIuh, denn
durm dsn Irsnstormstor ist die Klingslsnlsgs vom
LicLtnst; slsktriscL vollständig getrennt. In diesem
Lsll LsLsn wir sut dsr einen 5sits — dsm l.!cLtnstz
— Starkstrom, sut dsr anderen — in dsr Klingel-
Isitung — 3cLwscLstrom? die Dmtormung wird durcL
dsn Irsnstormstor Lswirkt.

3cLwscLstromsnlsgen sind weiter alle mit gslvs-
niscLsn LIsmsntsn LstrisLsnsn ^nlsgen; sucL dsrsn
LstrisLsstrom ist so scLwscL, dsh sr sslLst Lei un-
ssdigemshsr lnstsllstion keinen 3cLsden snricLtsn
ksnn. Lei 3tsrkstromsnlsgsn sLer ist eins sscLgsmslzs
lnstsllstion unLsdingt srtordsrlicL, denn dsr sigsngs
erwsLnt« ldntsll -isigt wieder sinmsl seLr deutlidi.
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